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Weitere noch lieferbare 
Exklusiv-Ausgaben

Auto-Bahn
Kraftfahrzeugtransporte auf 
der Schiene – einst und heute

Best.-Nr. 711001 · € 15,–

Autos im Gepäck
Kraftfahrzeugtransporte im 
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Band 2: US Army in Deutschland
In dieser Exklusiv-Ausgabe der Eisenbahn-Journal-Redaktion wird erstmals ausführlich über 

die verschiedenen Schienenfahrzeuge der US Army berichtet, die auf deutschen Gleisen 
bis 1990 im Einsatz waren.Selbstverständlich benutzten die Amerikaner die Eisenbahn 

auch für Truppentransporte, die in einer Vielzahl von Aufnahmen aus dem Zeitraum von 
1945 bis heute dokumentiert werden. Ein aktueller und ausführlicher Exklusiv-Bericht von 

der Verladung der 172.th Support-Einheit in Schweinfurt auf die Eisenbahn rundet eine 
Sonderausgabe ab, die vielfältige Informationen und Anregungen für Militär-Interessierte, 

Dioramenbauer und Modellbahner enthält.

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, 
über 160 meist farbige Fotos, Verladeskizzen und Typenzeichnungen

Best.-Nr. 710901 · € 15,–

Band 1: Bundeswehr und Verbündete
100 Seiten über den Transport von Militärfahrzeugen und -gerät auf der Bahn: Mit 
über 210 in der Regel farbigen Fotos sowie vielen Skizzen und Zeichnungen zeigt 
diese Exklusiv-Ausgabe des Eisenbahn-Journals detailliert, wie Panzer, Geschütze, 
Radfahrzeuge und anderes Gerät der Bundeswehr transportiert werden, wie sie 
zu befestigen und welche Vorschriften beim Bahntransport zu beachten sind. Als 
ehemaliger Pionieroffizier kennt Autor Ulrich-Peter Staudt sein Metier aus dem 
„FF“. Eine Fotoreportage von der Verladung einer Panzereinheit sowie Kapitel 
über Zugbildungen und die am häufigsten verwendeten Wagentypen runden eine 
Fundgrube ab, zu der es keine vergleichbare Publikation gibt. Nicht nur für Militär-
Interessierte, sondern vor allem auch für Modellbahner!

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, über 210 meist farbige 
Fotos, zahlreiche Verladeskizzen und Typenzeichnungen

Best.-Nr. 710701 · € 15,–
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EDITORIAL

Vor Ihnen liegt die dritte Ausgabe der 
Exklusivreihe „Militärtransporte auf der 
Schiene“. Sie wendet sich dem Militär-
transportwesen der einstigen Nationalen 
Volksarmee (NVA) der DDR und der auf 
ihrem Territorium (bzw. dem Territori-
um der Neuen Bundesländer) bis 1994 
stationierten, ehemaligen sowjetischen  
Streitkräfte zu. Redaktion und Verlag ha-
ben sich für eine Darstellung dieses spe-
ziellen Kapitels der Eisenbahngeschichte 
in Deutschland entschieden, weil nur so 
eine Vervollständigung des Geschichts-
bildes auch unter diesem Aspekt denkbar 
wird. Dass dabei nur mit größtmöglicher 
Objektivität voranzukommen ist, liegt auf 
der Hand. 

Fast fünf Jahrzehnte prägten sowjetische 
Truppentransporte den Eisenbahnalltag 
in der Sowjetischen Besatzungszone 
Deutschlands, ab 1949 in der DDR und 
ab 1990 in den Neuen Bundesländern. In 
den 1950er-Jahren kamen die als Kaser-
nierte Volkspolizei im Aufbau begriffenen 
DDR-Streitkräfte hinzu, die sich ab 1956 
als NVA zu einer vergleichsweise kleinen, 
aber hochdisziplinierten Koalitionstrup-
pe der Sowjetarmee entwickelten. Dieses 
Bündnis prägte die Truppentransporte auf 
der Schiene und schuf klare Unterschiede 
zum Eisenbahnmilitärtransportwesen auf 
bundesdeutscher Seite. Das betraf weit 
mehr als nur Organisations-, Kommando- 
und Befehlsstrukturen, Vorschriften und 
Abläufe und zeigte sich dem Zeitzeugen 
sowohl bei den Transportmitteln als auch 
den Transportobjekten – moderner Militär-
technik fast nur sowjetischen Ursprungs. 
Allein schon die Unterschiedlichkeit des 
Militärtransportwesens in beiden deut-
schen Staaten rechtfertigt eigenständige 
Darstellungen wie diese, die sich auch als 
Beitrag differenzierter Aufarbeitung jüngs-
ter deutscher Militärgeschichte versteht. 

Mit Dipl.-Ing. Harald Grafe stand ein Au-
tor bereit, der wie kein Zweiter für eine 
objektive Behandlung des Themas prädes-

tiniert ist. Aus einer Eisenbahnerfamilie 
kommend, studierte der Lokomotivschlos-
ser aus dem Raw Meiningen von 1974 
bis 1977 an der Ingenieurschule für Ei-
senbahnbetriebstechnik in Gotha, die er 
als Ingenieur der Fachrichtung „Technolo-
gie des Eisenbahntransports“ abschloss. 
1977/1978 absolvierte Harald Grafe 
die Offiziershochschule der Landstreit-
kräfte der NVA und arbeitete bis 1982 
als Dispatcher (Verkehrsoffizier) in der 
Eisenbahntransportkommandantur Erfurt. 
1982 schloss sich ein Direktstudium an 
der Hochschule für Verkehrswesen Dres-
den, Sektion „Militärisches Transport- 
und Nachrichtenwesen“ an. Von 1985 
bis 1994 war Harald Grafe Stellvertreter 
bzw. Leiter der Eisenbahntransportkom-
mandantur Erfurt. Es folgten verantwort-
liche Dienststellungen als Oberstleutnant 
in Stäben der Bundeswehr, zuletzt von 
2007 bis 2011als Stabsoffizier im Wehr-
bereichskommando III. 

Zur Fertigstellung dieser Publikation tru-
gen wesentlich Lutz Lichtenberg, Benno 
Hartwig und als Übersetzerin Inge Will-
mann bei. Ihnen gilt der Dank des Autors 
und des begleitenden EJ-Redakteurs die-
ser Ausgabe. Beide, Harald Grafe wie 
Dr. Franz Rittig, kennen die NVA aus ei-
genem Erleben. Das förderte ihr Zusam-
menwirken und ihr Verständnis füreinan-
der, schuf aber auch Situationen, in de-
nen sich das Erlebte vergangener Zeiten 
subjektiv unterschiedlich darstellte. Als Ar-
beitspartner empfanden beide aber stets 
die Pflicht, das vom Autor dieser Exklusiv-
ausgabe mit größter Akribie gesammelte, 
aufbewahrte, systematisch aufgearbeitete 
und anschaulich angeordnete historische 
Material so darzubieten, wie es das Ge-
bot größtmöglicher Objektivität bei der 
Erforschung und Darstellung schwieriger 
Abschnitte der Geschichte verlangt.            

Plädoyer für Objektivität    

Harald Grafe
Autor dieser Ausgabe

Franz Rittig



Die von der Deutschen Reichsbahn ab Beginn der 
70er-Jahre beschafften Großdiesellokomotiven 
der V-300-Familie erwiesen sich lange Zeit als un-
verwüstlich. Den Löwenanteil unter den aus der 
Sowjet union importierten Fahrzeugen machten die 
709 Maschinen der Baureihe 132 aus – wovon noch 
heute etliche Exemplare unter den Baureihenbe-
zeichnungen 232, 233 und 241 von der DB AG sowie 
bei Privatbahnen eingesetzt werden. Sie stehen im 
Mittelpunkt der neuen und mit bislang unveröffent-
lichtem Bildmaterial reich illustrierten Eisenbahn-
Journal-Sonderausgabe. Aber auch die längst aus-
gemusterten Lokomotiven der Baureihen 130, 131 
und 142 werden vorgestellt. Die beigefügte DVD 
macht den Einsatz dieser Brummer vor schweren 
Güterzügen im nordrhein-westfälischen Industrie-
revier zu einem optischen und akustischen Erlebnis. 

Eisenbahn und Kohle
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 701002 · € 15,–

V 200
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 701101 · € 15,–

Weitere Extra-Ausgaben

E 10
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 701001 · € 15,–

DB in den 50ern
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 701102 · € 15,–

Baureihe 52
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 701201 · € 15,–

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de

116 Seiten im DIN-A4-Format, 
über 150 Abbildungen, Klebebindung, 
inkl. DVD mit 79 Minuten Gesamtlaufzeit

Best.-Nr. 701202 ∙ € 15,–
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Das Militärtransportwesen der 
NVA ging aus der Kasernierten 

Volkspolizei KVP hervor und 
basierte auf sowjetischen 

Erfahrungen. Das erste Kapitel 
erinnert an die Geschichte der 
sowjetischen Eisenbahntruppen 
und berichtet vom Aufbau des 
Militärtransportwesens in der 
KVP und der NVA. Seite 12

TITELBILD:  
Verladung des Panzertruppenteils
„Arthur Becker“ der NVA (1977)

kleine Fotos:Lkw ZIL 157 auf 
Ks-Wagen in Arnstadt (1994),

Schützenpanzerwagen SPW 40 P2
in Weimar (1992)

FOTOS TITELBILD UND INHALTSVERZEICHNIS: 

Militärhistorisches Museum der 
Bundeswehr (4), Harald Grafe (2), 

Sammlung Harald Grafe (1)

Militärtransporte sind Transporte von 
Personal, Technik und Material im 
Interesse und Auftrag der Streitkräfte – 
auch unter winterlichen Bedingungen.  
Kapitel 2 gibt einen ersten Überblick 
über den hohen Organisationsaufwand 
der Eisenbahnmilitärtransporte der 
Nationalen Volksarmee.           Seite 16

Die Aufrechterhaltung der Gefechtsbereitschaft der NVA erforderte 
Ausbildungsmaßnahmen und Übungen unter Einschluss von Transporten 
auf der Schiene. Ihre Planung und Organisation erfasste kleinste Details.
Im Foto der Einzeltransport eines Schützenpanzers SPW 50 PK. Seite 26

Verladung, Transport und 
Entladung von Militärtechnik 
stellten einen sehr komplexen, 
sensiblen Prozess dar. Der 
Gefechtssicherstellung, vor 
allem der Bewachung und 
der Luftabwehr, kam hohe 
Bedeutung zu. Hier sichert 
ein 14,5-mm-Zwillings-Fla-MG 
eine NVA-Verladung in den 
1960er-Jahren.  Seite 66
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Sowjetische Truppentransporte
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Zur Vorbereitung der Truppe auf Eisenbahnmilitärtransporte verwendeten die sowjetischen 
Streitkräfte Lehrtafeln, die das erforderliche Wissen in sehr anschaulicher Form vermittelten. 
Diese Tafel beinhaltet die Befestigung von Kraftfahrzeugen.    ABBILDUNG: SLG. HARALD GRAFE; ÜBERSETZUNG: INGE WILLMANN
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Gefechtssicherstellung
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Jeder Eisenbahntruppentransport war gegen Angriffe, vor allem aus der Luft, zu sichern. Zur 
Gefechtssicherstellung wurden am Zuganfang und Zugende Luftabwehr- und andere Waffen 
unter Berücksichtigung des besten Schussfeldes eingestellt.     ABBILDUNG: SLG. HARALD GRAFE; ÜBERSETZUNG: INGE WILLMANN
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GALER IE

Universelle Befestigungskeile


